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EASY SCRIPT FÜR E zu B Ausbildung

Gewichte:

Eigengewicht = Das Gewicht des Fahrzeuges in betriebsbereitem Zustand ohne Beladung und ohne Fahrer (Zulassungsschein)
Momentanes Gesamtgewicht = Das Gewicht des Fahrzeuges mit Beladung 

Höchstes zulässiges Gesamtgewicht (hzG) = Laut Zulassungsschein höchstes Gewicht des Fahrzeuges samt Beladung 

Stützlast = Jene Last mit der sich der Anhänger auf die Anhängevorrichtung abstützen darf.

                   Siehe dabei Zulassungsschein. Die Geringere der Stützlasten ist zu beachten.

Deichsellast = Jene Last mit der die Deichsel nach unten drückt. (Waage bzw. Schätzung)
Leichter Anhänger = wenn höchstes zulässiges Gesamtgewicht unter 750 kg (dieser Anhänger muss keine Bremse haben)

Schweren Anhänger = wenn hzG über 750 kg ist. (Dieser Anhänger muss gebremst sein.)
1. LENKERBERECHTIGUNG B+E  (Anhänger max 3500 kg hzgG)
!!!Erforderlich!!! :

· wenn die Summe der höchsten zulässigen Gesamtgewichte von Zugfahrzeug und schwerem Anhänger über 3,5 t liegt 

Geschwindigkeitsbeschränkungen:

	Wo
	EzB
	Leichter Anhänger
	Schw. Anhänger 
Summe hzG Zugfahrzeug & Anhänger unter 3500kg

	Ort
	50 km/h
	50
	50

	Freilandstraße
	70 km/h
	100
	80

	Autostraße
	80 km/h
	100
	100

	Autobahn
	80 km/h
	100
	100


2. BEGRIFFE, ABMESSUNGEN

Kraftwagenzug – Begriff

· ein Kraftwagen mit einem schweren Anhänger

Abmessungen eines Kraftwagenzuges höchstens:

· Länge maximal 18,75 m

· Breite maximal 2,55 m

· Höhe maximal 4,00 m

· Max. Länge des Anhängers: 12 m
3. !!! Gewichtsverhältnis zwischen Zugfahrzeug und Anhänger!!! :

· Die Anhängelast welche im Zulassungsschein des Zugfahrzeuges eingetragen ist, darf vom momentanen Gesamtgewicht des Anhängers nicht überschritten werden.

· Stützlast (bzw Deichsellast) der Anhängevorrichtung beachten
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4. HINTEREINANDERFAHREN

Fahren mit einem Kraftwagenzug (z.B. 12m Länge) hinter einem Omnibus oder LKW:

Fahrzeuge mit großen Längenabmessungen müssen (auf Freilandstraßen) zu gleichartigen Fahrzeugen 50 m Abstand einhalten. (Ca. Abstand von 2 x Straßenleitpflöcken)

· um das Überholen für andere Fahrzeuge zu ermöglichen und

· um Kolonnenbildung zu vermeiden
5. VORGESCHRIEBENE AUSSTATTUNG

Zusätzliche Kontrolleuchten beim Zugfahrzeug:

· Blinkerkontrolle für den Anhänger

Rückstrahler am Anhänger:

vorne:

- 2 weiße, nicht dreieckige Rückstrahler

seitlich:
- orange Rückstrahler 0,35 m – 0,90 m

hinten:

- 2 rote dreieckige Rückstrahler

Beleuchtung am Anhänger:

vorne:

· zwei Begrenzungsleuchten (wenn Anhänger breiter als Zugfahrzeug od. Anhänger breiter
     als 1,6 m ist)
hinten:

· Schlussleuchten
· Kennzeichenbeleuchtung

· Bremsleuchten

· Blinker

6. RÄDER

Wenn das Zugfahrzeug mit Spikes-Reifen ausgerüstet ist muß:

· Jeder mitgeführte Anhänger mit Spikesreifen ausgerüstet sein

Spikesreifen auf Einachsanhängern:

· auf Anhängern bis 1.800 kg höchster zulässiger Achslast

Überprüfungen an den Reifen:

· Luftdruck laut Betriebsanleitung, Aufkleber am Anhänger
· Beschädigungen der Reifen + Alter

· Profiltiefe mindestens 1,6 mm 

7. ANHÄNGERTECHNIK

Verbindung zum Zugfahrzeug (zusätzlich zur Anhängekupplung)

· eine Sicherheitsverbindung

· eine elektrische Verbindung 7- oder 13-Polig  

Funktion der Sicherheitsverbindung

Beim Abreißen des Anhängers wird die Feststellbremse des Anhängers betätigt

8. ANHÄNGERBREMSANLAGEN

Auflaufbremse nur bis:
· 3.500 kg höchstes zulässiges Gesamtgewicht des Anhängers

Auflaufbremse

Sie wird wirksam:

· wenn der Anhänger auf das abbremsende Zugfahrzeug aufläuft

Nachteile Auflaufbremse:

· sie ist nicht dosierbar

· beim bergauf stehen, unwirksam
· beim bergab fahren, ständige Bremswirkung (Überhitzungsgefahr!)
· keine gestreckte Bremsung möglich
Überprüfung der Auflaufbremse:

· Kontrolle Gummifaltenbalg OK

· Nachstellen der Anhängerbremsen:

Wenn das Schubstück um mehr als 2/3 des gesamtmöglichen Hubes zusammengeschoben wird.

Prüfen der Bremswirkung:

· Die Feststellbremse anziehen und den Anhänger ein kleines Stück vorziehen – an den Reifen oder an der Fahrbahn müssen Schleifspuren erkennbar sein!

· Die Auflaufbremse: Bei Anhängern ohne Rückfahrautomatik kann ruckartig zurückgeschoben werden. 

Bei Anhängern mit Rückfahrautomatik nur auf dem Bremsenprüfstand. 

Nach längerem Stillstand des Anhängers unbedingt Bremsprobe durchführen! (Bremsversuch bei ca. 20-30 km/h)

9. BELADUNGSTECHNIK

Beim Beladen beachten

· der Schwerpunkt der Ladung eines Einachs-Anhängers soll in der Nähe der Achse liegen

· der Anhänger soll vor dem Ankuppeln beladen werden (Stütz- Deichsellast abschätzen bzw. abwiegen)

Im Hinblick auf die Stützlast richtig beladen

· der Anhänger soll sich mit der zulässigen Stützlast auf der Anhängerkupplung abstützen

      Bei zu geringer Stützlast neigt der Anhänger zum Pendeln!


10. FAHRTECHNIK

Zusammenstellen –immer

· mit dem Kraftwagen zum Anhänger

Einweiser beim Ankuppeln

· er muß deutliche Zeichen geben

· er darf nicht zwischen den Fahrzeugen stehen

Absichern eines schweren Anhängers im Gefälle bzw. Steigung

· durch Unterlegkeile

· durch betätigen der Feststellbremse                  Verschleißanzeiger                             


11. Ankuppeln

· Fahrzeug zum Anhänger fahren (Einweiser)                      

· Eventuell Feststellbremse kurz lösen und Anhänger ausrichten (Feststellbremse wieder anziehen)

· Anhängekupplung ganz öffnen 

· Stützrad einkurbeln 

· Kontrolle ob Anhängekupplung voll aufsitzt (Grüner Stift und Hebeprobe mit Stützrad)

· Stromverbindung herstellen

· Reißleine befestigen

· Keile entfernen

· Rundgangkontrolle (Leuchten sauber, Reifen ok., Bordwände und Planen geschlossen, Pickerl gültig etc.)

· Handbremse lösen

· Beleuchtungskontrolle

12. Abkuppeln

· Keil unterlegen

· Feststellbremse anziehen

· Stromleitung abhängen

· Reißleine abhängen

· Stützrad hinunter kurbeln und 

· Kupplung dabei öffnen 

· Anhänger hochkurbeln                   
· Fahrzeug wegfahren                

13. Ladungssicherung

· Kraftschluss = Niederzurren

· Formschluss = Ganze Ladefläche auslegen

· geprüfte Zurrgurten verwenden

· Netze oder Planen

· Lückenlos verstauen (Vorlegen)

· Lastverteilung beachten

14.PICKERL. maximal 1 Monat vor Lochung und 4 Monate nach Lochung. Im Ausland keine Überziehung erlaubt!!

· Innerer Ring =  Jahr

· Äusserer Ring = Monat


· Z.B.  gültig bis Jänner 2016
Sicherungsstift
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Was ändert sich maßgeblich beim Ziehen von Anhängern:


Geschwindigkeit


Zeit beim Überqueren von Kreuzungen


Überholweg


Bremsweg


Blickverhalten beim Abbiegen


(Auf die Räder des Anhängers achten beim Einbiegen)





Video auf  Youtube:
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